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Sehr geehrter Herr Bürgemreister.

vielen Dank fiir Ihr Sclrreiben an l-lerrn Bundesminister Dr. Peter
Ramsauer Mcill, in dem Sie sich ftir eine Aulnahme des Projektes Ent-
lastungstunnel Starnbelg in den neuen Investitionsrahmenplan und fiir
einen zeitnahen Baubeginn einsetzen. Herr Minister hat r-nich gebeten,
]hnen zu ant$,orten.

Die örtliche Situation und die Dringlichkeit des bar"rreifen Projektes
zur Entlastung Starnbergs ist mir bestens bekannt. Zu der in Ihrerr-t
Schreiben ausgedrückten Sorge kann ich lhnen lrolgendes mitteilen.

Derzeit wird der Entwulf des Investitionsrahnrenplans 201 I - 201 5 liir
die Verkehrsintiastruktur des Bundes (IRP) eralbeitet. Der Ret-eren-
tenentuuri. auicien Sie sich bezieiren. befindet sicl'r gegenrvärtig in der
Abstimmung. Er n'ird noch Anderungen erftrhren. Aussagen zu kon-
kreten Projekten, auch zu der Aufhahme einzehrer Plojekte, sind ange-
sichts des gegenwärti,een Arbeitsstandes derzeit noch nicht möglich.
Der IRP ist wie sein Vorgänger kein Finanzierungsplan, sondern steckt
den Planungsrahmen fi.ir die Verkehrsinvestitionen in die Schienenrve-
ge des Bundes. die Bundesfernstraßen und die Bundesr,vasserstraßen
ab. die im Zeitraum von 201i bis 2015 realisielt bcziehungsrveise in
AngrilT genonrnen rverden sollen.

Die Maßnahme mit dem Entlastungstunnel Starnberg irn Zuge der B 2
hat einen bestandskräftigen Planfeststellungsbeschluss und ist damit
baureif. Mit dieser Grundvoraussetzung sind bereits die ersten Fhirden
genomn'ren. Derzeit befindet sich eine Aktualisierung der Projektkos-
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ten bei der Bayerischen Straßenbauvcrwaltung in Bearbeitung, die im
Anschluss dem Bundesministerium fiir Verkehr. Bau und Stadtent-
wicklung (BMVBS) zur Zustimmung vorgelegt u'erden soll. Erst nacir
Zustimmung durch das BMVBS kann eine Finanzierung im ltalulen
der Finanzierungsmöglichkeiten geprtift wcrden.

Der l{aushaltsentr,vurl'201 2 und der Finanzplan bis 2015 schen stei-
gende Erhaltungsansätze vor. Dies hat Ausn'it'kungett attl'die Finan-
zierungsrnöglichkeiten bei clen Bedarfipl anmaßnahrnen. Zr t rrächst

muss die Weiterfülirung der in Bau belindlichen Vorhaben in Ba,vern
sicher gestellt r,velden. bevor über u,eiterc Btrubeginne entscliieden
werden kann. Die Festlegurtg von Realisierttngsabschr-ritten des Entlas-
tungstunnels stellt sich aus Siclit des IIMVBS erst, wenn die Gesamt-
finanzierung ftir das Projekt gesichert ist.

Die zukrinltige Aufgabe ist es - unter Berücksiclitigung der Finanzie-
rungsmöglichkeiten und der iu Konkurrenz stehenden baureif'en Maß-
nahmen - fi.ir Starnberg eine Verbesserung der verkehrlichetr Gesamt-
situation irr einem i.iberschaubaren Zeithorizont zu etreichctt. Dazu
zäl'ilt auclt die Ausbildung einer leistungsliihigen und verkehrssicheren
Verbindung zr.vischen der B 2 und der A 96 im Zuge von Staats- und
Kreisstraßen. Mit Verr.virklichung dieser r\chse tvird del Ortskern von
Stamberg zusätzlich entlastet rl'erdett.

ich bitte Sie, die Mituntezeichner Ihres Schreibens, I-Ierrn Landrat
Karl Roth und Herm Bürgermeister Ludrvig Jägerhuber, volrl Inhalt
meiner Antu'ort in Kenntnis zu setzen.

Ich hofle. Ihnen mit diescn Intbmratiotietr u'eitergeholfbn zu haben.
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